
 
 
 
 

 
 

 
 

Liebe Freundinnen und Freunde der Granja El Ceibo! 
„Wir haben einen Traum ...“ so fing mein Brief letztes Jahr an. Heute muss ich 
leider zugeben, dass 2018 das erste Jahr war, in dem ich selbst Angst hatte, 
diesen Traum zu verlieren.  
Dieser Traum, der für die über 25 Jugendlichen und Erwachsenen, die hier auf 
der Granja leben oder hier den Tag verbringen, schon lange Realität geworden 
ist. Für die unzähligen Kinder und Jugendlichen, für die die Granja ein wichtiger 
Anlaufpunkt in ihrem Leben geworden ist. 
 

Es war ein sehr schicksalhaftes Jahr.  
Zuerst der Tod meines Vaters. Einen besseren Vater könnte ich mir gar nicht 
vorstellen. Er war der Gründer des Freundeskreises, er stand immer hinter 
diesem Projekt. Die Granja war für ihn etwas ganz Wichtiges, er wandte einen 
großen Teil seiner Kraft und Energie dafür auf, dass er der Granja – unseren Jungen! – helfen konnte. 
Ohne ihn wäre es gar nicht möglich gewesen, die Granja über all die Jahre am Leben zu erhalten. 
Dank dir!!! Es gibt keine Worte dafür. 
  

Im Sommer haben wir unser 30jähriges Jubiläum mit einem großen Fest gefeiert. Ganz viele Leute, 
auch die Honoratioren der Stadt, sind gekommen, haben uns gratuliert und uns viel Anerkennung 
für unsere Arbeit ausgesprochen.  
 

Ein großes Thema im ganzen Jahr war die Kategorisierung unserer Einrichtung durch den Staat. Wir 
konnten (mussten) viel renovieren, um- und anbauen und verändern, damit wir Zuschüsse für die 
Betreuung einiger Jungen erhalten. Aber es fehlte uns natürlich am Geld. Fast alles mussten wir 
selbst finanzieren, bzw. wir haben sehr viel selbst gemacht. Außerdem haben wir große 
Unterstützung aus der Bevölkerung von Rafaela durch Sachspenden wie z.B. Möbel bekommen. Es 
hat sich gelohnt. Wir haben die höchste Note bekommen, vor allem wurde die Betreuung unserer 
Schützlinge sehr gelobt und verschiedenen Angebote, die wir machen, fanden große Anerkennung. 
Nun hoffen wir, dass die versprochenen Zuschüsse tatsächlich und vor allem bald fließen! 
 

Wir sind wirklich stolz darauf wie die Granja jetzt aussieht. Die Jungen haben sehr, sehr viel 
mitgeholfen, es ist ihr Zuhause, sie müssen jetzt darauf aufpassen, und sie machen es auch gerne. 
Die allermeisten kommen ja aus extrem armen Verhältnissen. Für sie ist es ein riesiger Fortschritt, 
ein Zimmer mit eigenem Bett und dazu vielleicht noch einen Fernseher zu haben, auch wenn er alt 
ist. Es sind einfache Sachen die unsere Jungen glücklich machen und das ist sehr schön. Sie haben 
Träume von einem eigenen Handy, um Fotos zu machen und Musik zu hören, und gleich zu sein mit 
uns, von Sportschuhen, vor allem um Fußball zu spielen, um gleich zu sein mit uns. Andererseits sind 
sie aber auch stolz auf das, was sie haben, auch wenn ihre Schuhe sicherlich schon bessere Zeiten 
gesehen haben und an einer Ecke kaputt sind. Wenn alle Stricke reißen: es geht auch barfuß – was 
soll’s! Sie sind immer bereit etwas zu machen, vor allem gemeinsam. Dies ist unser Stolz:  die 
Gemeinsamkeit, der Zusammenhalt - das ist wirklich das allerschönste was wir erreicht haben mit 
all diesen verschiedenen Gesichtern, Charakteren und Temperamenten! Sie sind keine Heilige, weiß 
Gott nicht, aber sie sind unser Antrieb, unser Laufrad, das nie aufhören wird sich zu drehen.  
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Einen Teil der Produkte aus unserer Bäckerei, die wir im Rahmen des Projektes für psychisch kranke 
Personen herstellen, verkaufen wir in einer großen Supermarktkette, mit sehr, sehr gutem Erfolg. 
In der Schreinerei konnten wir in diesem Jahr zum ersten Mal einen offiziellen Ausbildungskurs vor 
allem für Jugendliche der anliegenden Viertel durchführen. Wir denken und hoffen, es ist ein kleiner 
Schritt zur Vorbeugung von Drogenkonsum und Kriminalität.  
 

Die allgemeine Situation im Land in Stichworten: Inflation über 40 %, Zinsen von über 70% bei 
kurzfristigen Staatspapieren, starker Rückgang der Industrie, Standard & Poor's stuft Argentinien 
tiefer in den Ramschbereich, immer mehr Menschen sind auf Lebensmittel, die von den Städten, 
Gemeinden oder Kirchen ausgegeben werden, angewiesen. Sehr starke Zunahme der Kriminalität 
und Unsicherheit im Land, ständige Streiks und Blockaden ... 
Was das für uns bedeutet 
Die Nation, Provinz und Stadt bezahlen mit immer größeren Abständen, das Geld verliert durch die 
Inflation seinen Wert. Die Provinz schuldet für die Zeit von Oktober bis Dezember 2017 
umgerechnet €6500,00. Inzwischen sind dies nur noch €2800,00 und wie viel wird es sein, wenn es 
denn einmal ausbezahlt wird??? Die Mitgliedsbeiträge hier gehen sehr stark zurück, weil es selbst 
für die Mittelschicht sehr schwer geworden ist, über die Runden zu kommen. Die Rentabilität 
unserer Verkäufe ist auf ein Minimum abgesackt. Für unsere Angestellten gibt es Lohnausfälle und 
Kürzungen. Durch den Erfolg bei der Kategorisierung haben wir die Hoffnung, dass sich die Situation 
im neuen Jahr wieder verbessert. Es wird sicherlich wieder besser werden, jeder Regen hört einmal 
auf, und die Sonne kommt wieder zum Vorschein. 
 
Herzlichen Dank! 
Ohne die Unterstützung aus der Heimat gäbe es unser Heim und die Tagesstätte nicht mehr. Ich will 
mich deshalb ganz, ganz herzlich bei Ihnen allen bedanken! Vielen Dank an alle Mitglieder des 
Freundeskreises „Granja El Ceibo“ e.V. und sein Vorstandsteam, an alle Spenderinnen und Spender, 
an die vielen tatkräftigen Helfer und Helferinnen bei den Aktionen, an alle Strickerinnen, die das 
ganze Jahr über für den Nikolausmarkt Socken herstellen und einen ganz speziellen Dank an die 
Sternsinger, die im Januar bei Wind und Wetter unterwegs sind, um uns zu unterstützen. Im Namen 
der Fundación Hogar Granja El Ceibo – insbesondere der Betreuten, bedanken wir uns von ganzem 
Herzen. Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und viel Glück und Gesundheit im neuen 
Jahr. Ihr    
Rafaela im Dezember 2018 
 
 
 

 
Liebe Freundinnen Freunde der Granja! 
Auch in diesem Jahr schließt sich der Freundeskreis der Granja el Ceibo e.V. in Wehr den herzlichen 
Grüßen und guten Wünschen von Hans-Gerd zu den Feiertagen und dem Neuen Jahr an. Wir danken 
Ihnen von Herzen und haben den großen Wunsch: Bleiben Sie uns gewogen, helfen Sie uns 
weiterhin, die Schützlinge der Granja brauchen uns. 
Freundeskreis Granja El Ceibo e.V.  - Das Vorstands-Team  
 
 


